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Gemeindegruß und Informationen FEBRUAR / MÄRZ 2021 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

nein, der Valentinstag am 14. Februar ist keine Erfindung der Floristen 
und Süßwarengroßhändler. In Italien gab es im 3.Jahrhundert einen 
Bischof, der römische Soldaten und die Frauen, die sie liebten, getraut 
hat, obwohl Soldaten nicht heiraten durften. Bischof Valentin wurde 
der Legende nach deswegen enthauptet.  
Valentin hat etwas Wichtiges über die Liebe gewusst. Wenn zwei 
Menschen sich wirklich lieb haben, dann werden Kräfte frei, die es 
ohne diese Liebe nicht gäbe. Das Herz quillt über und kann sich ver-
schenken, Taktieren und Berechnen ist überflüssig. 
Ein überlebenswichtiges Lebensmittel kommt durch die Liebe ins 
Spiel: das bedingungslose Vertrauen in den Anderen und damit in das 
ganze Leben. Schwierigkeiten verlieren ihren Schrecken und schlimme 
Situationen ihre Endgültigkeit, weil sie mit vereinten Kräften getragen 
werden können ...  
Das gibt es zum Valentinstag zu feiern – und alle anderen Tage auch.  
 

Euch auf den Weg noch eine der – wie ich finde – schönsten Liebes-
erklärungen; ein Gedicht von Erich Fried:  
 

„Es ist Unsinn, sagt die Vernunft. Es ist, was es ist, sagt die Liebe. Es ist 
Unglück, sagt die Berechnung. Es ist nichts als Schmerz, sagt die Angst. 
Es ist aussichtslos, sagt die Einsicht. Es ist, was es ist sagt, die Liebe. 
Es ist lächerlich, sagt der Stolz. Es ist leichtsinnig, sagt die Vorsicht. 
Es ist unmöglich, sagt die Erfahrung. Es ist, was es ist, sagt die Liebe.“ 

 
Euer Volker Mihan 

Aus dem Ältestenrat 
 

 

Wir tagen seit November mit kürzeren Sitzungen im 14-tägigen Rhythmus 
und arbeiten in unserer neuen Zusammensetzung sehr gut miteinander.  
 

Einstimmig wurde Martina Kortmann zu unserer neuen Vorsitzenden und 
Werner Zwick zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Zu unserer 
großen Freude hat sich Enya Gruber bereit erklärt, die Jugend im Ältestenrat 
zu vertreten. 
 

In jeder Sitzung beraten wir, ob und wann wir wieder Präsenzgottesdienste 
und unsere anderen Veranstaltungen, Chorproben ect. durchführen können. 
Bisher haben wir uns aufgrund der „Corona-Lage“ entschieden, bis auf Wei-
teres darauf zu verzichten. Die Wohnzimmerkirche ermöglicht uns, zu vielen 
Menschen Kontakt zu halten.  
Besonders im Bereich unserer Gemeinde über unsere Ortsgrenzen hinaus 
freuen sich viele über dieses Angebot. 
Dank an dieser Stelle für alle Musikerinnen und Musiker, an alle, welche 
durch Grüße die Wohnzimmerkirche bunt machen und an Jakob Strauss, 
der unermüdlich in stundenlanger Arbeit die Videos schneidet und redigiert! 
Dank auch an alle Spenderinnen und Spender, die regelmäßig für unsere 
Kollektenzwecke spenden! Unser Spendenaufkommen hat sich im Vergleich 
zu den Präsenzgottesdiensten vervielfacht. 
 

Apropos Spenden: Unsere Kirchenrenovierung ist in vollem Gange. Risse 
sind verspachtelt, Rollos installiert, Elektrik verlegt, Bänke für‘s Streichen 
vorbereitet und mittlerweile wird fleißig gestrichen. Dank an alle freiwilligen 
Helferinnen und Helfer! 
Bisher sind unsere Förderanträge über den Denkmalschutz zur Ko-
Finanzierung noch nicht mit Erfolg gekrönt worden. Deshalb sind wir 
zunächst auf unsere eigenen Mittel angewiesen. Diese reichen zwar für die 
nötigsten Arbeiten, aber vieles müsste verschoben werden. Das betrifft 
technische Ausstattung wie einen Beamer und eine Leinwand, eine neue 
Anlage für die Unterstützung von Hörgeschädigten, eine grundlegende 
Renovierung des Dielenbodens und einen Großteil der Arbeiten an der 
Außenanlage.  
Wir freuen uns deshalb über Spenden, damit wir uns nach Fertigstellung 
bald wieder in einem wunderbar hellen und erneuerten Saal treffen 
können! 



Kinder- und Jugendarbeit 
 

Die Osterfreizeit wird auch in diesem Jahr  
leider nicht stattfinden können. 

Aber: Wenn ihr mir eine E-Mail an p.mihan@web.de oder eine Nachricht an 
Tel. 0175-6956893 mit dem Stichwort „Super-Special-Ostergruß“ schreibt, 
dann bekommt ihr in der Woche vor Ostern eine kleine Überraschung 
zugeschickt. Was das genau sein wird? Lasst euch überraschen.  
Wir (Ivonne, Flo, Janita und ich) arbeiten gerade daran. Und ich bin, ehrlich 
gesagt, auch schon sehr gespannt, was dabei wohl herauskommen wird.  
 

Wie und wann es mit der Jungschar, den Vorkonfis und dem Konfir-
mandenunterricht weitergeht, wissen wir noch nicht. Ihr bekommt aber auf 
jeden Fall eine Nachricht, sobald wir starten dürfen. 
 

Wer mal Lust hat, uns einen Guten-Morgen-Gruß für die Wohn-
zimmerkirche zu schicken, der melde sich bei mir, dann sage ich euch, wie es 
am besten geht. 
 

Peggy Mihan 
 

Brüdergemeine online 
 

In den Brüdergemeinen in Deutschland sind in den vergangenen Monaten 
neben der Wohnzimmerkirche aus Neugnadenfeld vielfältige Angebote 
entstanden, um zumindest digital miteinander in Kontakt bleiben zu können: 
  
täglich etwas aus der Brüdergemeine, gut zum Mitreden: 
www.facebook.com/moravians.herrnhuter 
  

an Wochenenden 
Singstunde im Livestream aus Königsfeld, jeden Samstag 19 Uhr: 

www.evik.de  
Gottesdienst im Livestream aus Königsfeld, Sonntags 10 Uhr: 

www.evik.de  
 
Es gibt unter www.ebu.de eine regelmäßig aktualisierte Liste aller Ange-
bote, welche dort abgerufen werden können. 

 
Wir versuchen, im Laufe des Jahres allen auswärtigen 

Gemeindegliedern eine Geburtstagskarte zu schreiben. Dafür 
zunächst ein ganz herzliches Dankeschön an die Schwestern 
und Brüder, die monatlich im Namen der Gemeinde diese 
Aufgabe übernehmen!  
Viel Dank und Freunde darüber erreichen uns in Form von 
Mails, Anrufen, etc. Das freut uns sehr und motiviert uns, den 
Kontakt auf diesem Weg zu pflegen! 

 
 

Aus dem GEMEINDEBÜRO 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen. Wir bitten auch weiterhin darum, Euch auch ohne die 
gewohnten Gottesdienste an den finanziellen Aufgaben unserer Kirche zu 
beteiligen und für folgende Projekte zu spenden: 
 

07. Februar 2021 Kinder- und Jugendarbeit 

14. Februar 2021 Kloster Frenswegen 

21. Februar 2021 Eigener Haushalt 

 
28. Februar 2021 Unitätskollekte:  Gemeindezentrum in Lilongwe 
Die Moravian Church in Malawi (MCM) braucht dringend ein Gemeinde-
zentrum in Lilongwe. Gemeindemitglieder in der Stadt müssen auf Außen-
bezirke ausweichen, die 1 bis 2 Stunden Fahrzeit entfernt sind. Ein Zentrum 
der Brüdergemeine in Lilongwe ist auch wichtig wegen der Nähe zum großen 
UNHCR Flüchtlingsprojekt Dzaleka. Dort leistet die Kirche eine großartige 
Arbeit. Die Kosten für die Errichtung des Zentrums einschließlich des 
Grundstückskaufs in einem Randgebiet würden etwa 30.000 Euro betragen. 
 
05. März 2021  Weltgebetstagskollekte  



Unsere Weltgebetstags-Gottesdienste können in diesem Jahr nicht wie 
gewohnt stattfinden. Leider. Und dies vor allem für die Frauen aus Vanuatu. 
Es wäre ihre Chance gewesen, uns ihr bezauberndes Land vorzustellen. Es 
wäre ihre Chance gewesen, uns dafür zu sensibilisieren, dass die Auswir-
kungen des Klimawandels im Ostpazifik besonders zu spüren sind. 
Vanuatu ist keine Industrienation und hat eines der schärfsten Plastikver-
bote weltweit. Den Klimawandel zu stoppen ist eine Aufgabe, die nur global 
gelöst werden kann. Das zweite Thema auf ihrer Agenda ist ihr Einsatz für 
Geschlechtergerechtigkeit. Was uns selbstverständlich erscheint, ist anders-
wo längst nicht selbstverständlich. Ein Projekt, welches durch die Weltge-
betstagsarbeit unterstützt wird, hat das Ziel, dass Frauen darin ausgebildet 
werden, sich medial eine Stimme zu verschaffen um so in der regionalen 
Berichterstattung über Wahlen, Politik und die Regierung ihre Stimme in die 
Gesellschaft einbringen zu können. 

 

Sehenswerter Beitrag auf Youtoube über Vanuatu: 
https://www.youtube.com/watch?v=iTg1EiwaH38 

Weltgebetstags-Gottesdienst online am Freitag, den 05.03. 2021 um 19.00 
Uhr auf Bibel-TV oder den ganzen Tag online auf www.weltgebetstag.de 

Am Sonntag, 07.03. 2021 ab 06.00 Uhr eine „Wohnzimmerkirche“ zum 
Thema auf unserer Internetseite. 

 

Wir bitten euch um Kollekten für die Weltgebetstagsarbeit, die fast  auschließlich 
spendenfinanziert ist. Eentweder direkt über den beiliegenden Überweisungs-
träger oder bar im Spendentütchen - dies bitte im Büro abgeben - oder über unser 
Gemeindekonto unter dem Spendenzweck „Weltgebetstag“. 
07. März 2021  Kinder- und Jugendarbeit 
 
10. März , 17. März, 24. März 2021  -  Es war geplant, bei den Passions-
betrachtungen für die Renovierung unseres Kirchsaales zu sammeln. Da sie 
nicht stattfinden können, bitten wir trotzdem um Eure Spende, vielen Dank! 
 
14. März 2021  Kirchenbau Malawi 

Auf dem Gelände der Moravian Church in Malawi am Dzaleka Flücht-
lingscamp in Lilongwe gibt es derzeit zwei Lehrerhäuser, die von der ev. 
Landeskirche in Baden Württemberg finanziert wurden. Es ist jedoch noch 

deutlich mehr Bedarf an Unterkünften für die 10 Lehrkräfte, die momentan 
die Kinder und Jugendlichen an der Schule „Light of Hope“ und im Child Care 
Center unterrichten. Es soll außerdem auch ein Pfarrer der Moravian Church 
vor Ort eine Unterkunft haben. Die Lehrerinnen und Lehrer müssen derzeit 
teilweise große Wegstrecken zurücklegen, da sie in kleinen Siedlungen 
kilometerweit entfernt von der Schule wohnen. Viele kommen zu Fuß und 
entlang der Hauptstraße ins Camp. Die Kosten pro Lehrerhaus liegen bei ca. 
9.000 Euro. 
 
21. März 2021  Eigener Haushalt 
  

28. März 2021  Berufsausbildung Sambia und Tansania 

Die Berufsausbildung hat in Afrika einen sehr hohen Stellenwert. Eine 
fundierte Ausbildung öffnet die Tür zum Arbeitsmarkt bzw. zur Selbst-
ständigkeit und bietet die Chance, den eigenen Lebensunterhalt zu ver-
dienen und somit zu überleben. Deshalb unterstützt die Herrnhuter 
Missionshilfe (HMH) in Tansania und Sambia mehrere Berufsschulen, wobei 
vor allem auf die Nachhaltigkeit der Projekte großen Wert gelegt wird.  

29. März bis 03. April - Karwoche Eig. Haushalt /Gottesacker 
 

Spendenbescheinigungen für 2020 bekommen alle auswärtigen 
Mitglieder automatisch, Mitglieder am Ort auf Anfrage. Aufgrund der 
schon lange andauernden Krankheit unserer Kirchenrechnerin kann es 
etwas länger dauern als gewohnt.  

Wir tun, was wir können und bitten um Verständnis. 

IN EIGENER SACHE 
Bis ca. Mitte März finden zunächst keine Gottesdienste im Saal statt.  

Ab dann können wir erst nach dem Prüfen und Einschätzen der aktuellen 
Situation etwas sagen. Wir informieren Euch über Aushänge/ Homepage. 
 
Werft bitte auch einmal einen Blick auf unsere eigene neugestaltete 

Internet-Seite:  www.neugnadenfeld.ebu.de 
Dort findet ihr die letzten Wohnzimmerkirchen und alle nötigen Links. 



 

 
Da im Moment kein „Kaffee nach 11“ stattfindet, besteht nach wie 
vor die Möglichkeit, während der Bürozeiten im Eine-Welt-Laden 

einzukaufen. Bitte macht davon regen Gebrauch! 
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Öffnungszeiten :   
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 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 


